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MSB: „Vielseitigkeits-Cup 2025 im MSB“ – Der Wanderpokal von 

Sandra Horcher, ehem. Landesdamenleitung BSSB 
 

 
Dieses Foto wurde nach der Veranstaltung aufgenommen. Zu sehen sind die Siegerinnen und einige der noch 
anwesenden Schützinnen. 

 
Die stellvertretende Bezirksdamenleiterin Claudia Bär übernahm federführend die 
Organisation und Durchführung dieses beliebten Wettbewerbs im MSB. Sie freute sich, die 
stellvertretende Bezirksschützenmeisterin Rebecca Albrecht, die auch Teil der 
Mannschaft des Gaues Pegnitzgrund war, zusammen mit Matthias Albrecht, dem 
stellvertretenden Bezirksschützenmeister, begrüßen zu dürfen. Sehr gerne war auch die 
ehemalige Bezirksdamenleiterin Brigitte Loy-Hanke nach Neumarkt gekommen.  
 

Für die Ausrichtung des Wettbewerbs konnte die SG 

1433 Neumarkt gewonnen werden. Der 1. 

Schützenmeister der SG 1433 Neumarkt Josef 

Dietmayr und trug ebenfalls zum Gelingen des 

Wettbewerbs bei. Hier bedankten sich die Damen bei 

ihm mit einer kleinen Aufmerksamkeit.  

 

Als zuverlässige und hilfreiche Partnerin bei der 

Vorbereitung und der Durchführung des Evens erwies 

sich Silke Knetsch, die Gausportleiterin des Gaues 

Altdorf-Neumarkt-Beilngries. Ebenfalls tatkräftig 

unterstützt haben Heike Haschke, Gaudamenleiterin 

aus dem ausrichtenden Gau und Astrid Wittkopp, die 

das sich angeboten hatte, die  Teilnehmerpräsente zu 

besorgen und bei der Siegerehrung mit unterstützte. 

 

Das Grundprinzip dieses schießsportlichen Events liegt 

darin, dass die teilnehmenden Gaumannschaften ihre Fähigkeiten auf mehrere Disziplinen 
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verteilen. Jede teilnehmende Schützin deckt zwei aus vier vorgegebenen Disziplinen ab. Zur 

Auswahl stand hier Blasrohr, Bogen, Luftgewehr und Luftpistole oder wahlweise Luftgewehr 

Auflage oder Luftpistole Auflage. Hinzu kommen noch weitere „Spaß“-Disziplinen, die alle 

Schützinnen bewältigen müssen. In diesem Jahr stand „Dosenglück“ und „Zufallskegeln“ auf 

dem Programm. Das Gesamtergebnis ergibt sich aus den erzielten Ringzahlen plus den 

Punkten aus den beiden Zusatzaufgaben. 

 

Der Siegermannschaft winkt in jedem Jahr der 

„Wanderpokal – Sandra Horcher“.  

Statt der Erinnerungspokale erhielten die ersten drei 

Mannschaften in diesem Jahre je eine 

Siegermedaille.  

 
 

 
Jede Teilnehmerin durfte hier aus dem vielfältigen Angebot 
ein Teil aussuchen. 
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Nun aber zu den Disziplinen: 

 

Luftgewehr frei stehend und aufgelegt 

Ein Blick in die 

Schießhalle auf die  

Luftgewehrschützinnen.  

 
Hier die Luftpistolen-Damen am Stand.  
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Rebecca Albrecht beim Blasrohrschießen. Brigitte Loy-Hanke verfolgt das Geschehen 

aufmerksam. 

 

 

Das Dosenglück 

konnte man nur mit der 

Mini-Armbrust 

abräumen – und das war 

gar nicht so leicht, selbst 

für gestandene  Luft-

pistolen Schützinnen 

wie Karin Baumann. 
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Auch die Kegeleinlage war 

schwierig. Die Kegel mussten 

mit dem Ball abgeräumt 

werden, der an der Decke mit 

einer Schnur fixiert war, und in 

einem Säckchen hing. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle stellten fest: auch das 

Bogenschießen will gelernt 

sein.  

 

 

 

 

 

 

 

Unser herzlicher Dank gilt auch 

den Bäckerinnen, die das 

Kuchenbuffet zur Siegerehrung 

beigesteuert haben. Organisiert 

und gebacken wurde von Silke Knetsch und ihren vielen Bäckerinnen und Claudia Bär. 

Den Kaffee dazu lieferte der Gastwirt, der auch eine kleine Essenskarte anbot, obwohl es 

mitten am Nachmittag war. Dieses Angebot wurde von vielen gerne angenommen. 

 

 
Danach ging es zu Kaffee und Kuchen in den Saal:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



6 
 

Hier ein Blick auf die ersten drei Siegermannschaften: 

 
und nun im Detail: 

Platz 1 

 
Platz 1 mit insgesamt 3749,6 Punkten ging an die Gaumannschaft 2 des Gaues 

Schwabach-Roth-Hilpoltstein mit Barbara Ritzer, Ingeborg Moser, Isabell Dengler, Astrid 

Wittkopp und Marion Hell. 
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Platz 2 sicherte sich mit 3653,2 Punkten ebenfalls die Gaumannschaft 2 des Gaues Altdorf-

Neumarkt-Beilngries mit den Schützinnen Nadia Piraccini, Martina Weidl, Heike Haschke, 

Silke Knetsch und Kerstin Kamper. 

 
Platz 3 ging an die Gaumannschaft 1 desselben Gaues mit Barbara Jukna, Eva 

Pabstmann, Yvonne Marder, Stilla Weber und Claudia Beugler mit 3518,7 Ringen. 
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Platz 4 ging dann in den Gau Pegnitzgrund. Hier schossen die Schützinnen Ruth Göttlinger, 

Susanne Hirschmann, Rebecca Albrecht, Christine Schauer und Claudia Bär. Sie 

erzielten 3492,5 Punkte. 

 
Rang 5 ging in den Gau Uffenheim an Jennifer Münch, Alexandra Herbst, Nelli Wolf, Birgit 

Trump und Hannelore Schwab mit 3443,6 Punkten. 
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Rang 6 ging an die Gaumannschaft 1 des Gaues Schwabach-Roth-Hilpoltstein mit den 

Schützinnen Karin Baumann, Erika Baerwald, Aline Ritzer, Renate Distler und Angelika 

Warnhofer mit 3436,3 Punkten. 

 

Aber unabhängig von der Platzierung, so waren wir uns alle einig, zählt hier auch der 

Spaßfaktor, die angenehme Atmosphäre und die gute Laune der Schützinnen und ihrer 

Begleiter an der Veranstaltung. Eigentlich erübrigte sich im Nachgang jede Nachfrage, ob es 

denn gefallen habe, denn man sah es den Schützinnen an.  

 

Freuen wir uns also auf nächstes Jahr, wenn wir uns wieder zu diesem Ereignis treffen. 

 

 

Bericht: Sabine Rottmann, MSB-Referentin Presse 

Fotos: Matthias Albrecht und Sabine Rottmann 

 

 

    

 


